
Jüdischer Friedhof auf dem Kommunalfriedhof „Auf der Löh“

Schlagwörter: Bethaus, Jüdischer Friedhof, Judentum, Synagoge, Gedenkstein, Kommunalfriedhof 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Viersen

Kreis(e): Viersen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die jüdische Gemeinde Viersen seit dem frühen 19. Jahrhundert: 

Die Spezialgemeinde Viersen gehörte zum Synagogenbezirk Gladbach. Erst 1931 entstand eine selbständige

Synagogengemeinde.

Gemeindegröße um 1815: 8 (1806) / 36 (1816), um 1880: 147 (1885), 1932: 140 / 130 (1933), 2006: –.

Bethaus / Synagoge: Etwa seit 1823 bestand ein Betsaal in Viersen. Von 1863 bis in die NS-Zeit wurde ein Gebäude als Synagoge

benutzt, das 1940 in den Besitz der Kommune überging (vorstehende Angaben nach Reuter 2007).

 

Jüdische Friedhöfe in Viersen: Ein älterer Friedhof in der Florastraße wurde bis 1906 genutzt, im Jahr 1907 wurde ein neuer

Friedhof angelegt.

Der jüngere Viersener jüdische Friedhof ist Teil des Kommunalfriedhofs. Er wurde 1907 angelegt und von 1908 bis 1940 belegt,

zuletzt 1968. 26 Grabsteine sind hier erhalten. 24 Inschriften aus den Jahren 1908 bis 1968 sind in der epigraphischen Datenbank

epidat des Essener Steinheim-Instituts dokumentiert.

 

„Laut Pracht-Jörns wurde der Friedhof nach 1945 grundlegend umgestaltet, die 26 Gräber erhielten einheitlich gestaltete

Grabsteine.“ (Jüdische Friedhöfe in Deutschland)

„1907 wurde der neue, 1560 qm große Friedhof Auf der Löh angelegt als Nachfolger des alten Friedhofs an der Florastraße ...

1908 fand die erste Beisetzung statt, die letzte Beisetzung erfolgte 1968. 1945 wurde das Gelände umgestaltet, 1948 ein

Gedenkstein gesetzt.“ (steinheim-institut.de)

 

Der jüdische Begräbnisplatz befindet sich auf einer mit Bäumen bestandenen Parzelle im nordwestlichen Bereich des

Kommunalfriedhofs. Der Bereich ist öffentlich zugänglich, allerdings nur mühsam zu finden, da weder der Weg zur Parzelle hin

ausgeschildert ist, noch ein Hinweisschild oder ähnliches auf den jüdischen Friedhof hinweist.

Nahe der Grabstellen befindet sich ein Gedenkstein mit einem Davidstern auf der einen und der  Jahreszahl „1945“ auf der

anderen Seite, jedoch ohne weitere Inschrift. Die gesamte Anlage wirkt gepflegt, eine eigene Zählung ergab 25 Grabstellen mit 20

Grabsteinen (Begehung am 22.10.2013).

Gräberfeld des Jüdischen Friedhofs auf dem Viersener Kommunalfriedhof (2013).
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Jüdischer Friedhof auf dem Kommunalfriedhof „Auf der Löh“

Schlagwörter: Bethaus, Jüdischer Friedhof, Judentum, Synagoge, Gedenkstein, Kommunalfriedhof
Straße / Hausnummer: Löhweg
Ort: 41747 Viersen
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1907 bis 1908
Koordinate WGS84: 51° 15 10,02 N: 6° 22 41,41 O / 51,25278°N: 6,37817°O
Koordinate UTM: 32.317.042,42 m: 5.681.201,58 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.526.445,59 m: 5.679.836,32 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Jüdischer Friedhof auf dem Kommunalfriedhof „Auf der Löh““. In:
KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-12961-20110705-
6 (Abgerufen: 8. März 2026)

http://www.steinheim-institut.de/cgi-bin/epidat?function=Ins&sel=e38
http://www.uni-heidelberg.de/institute/sonst/aj/FRIEDHOF/NRW/PROJEKTE/fk-nr.htm
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002734
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000507
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003538
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000877
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000703
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000762
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-12961-20110705-6
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-12961-20110705-6
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

